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Berlin. Privat - Baumeister
Gerhard Nieinandt, Köslinerstraße 17,
beging das Jubiläum seiner 60jährigen
Berufsthätigkeit. Geheimer Ob«r-
Finanziath Pfahl, Chef dei Diiektion
für die Verwaltung der direkten
Steuern, ist verstorben. Am Herz-
schlag verschieden ist zu Lubmin i. P.
der dort als Badegast weilende Ober-
stabsarzt Dr. Müller vom Elisabeth-
Regiment während des Bades. Fa-
brikarbeiterin Antonie Strauch aus
der Reinickendorfer Straße, welcher
von einem kürzlich verstorbenen Onkel
200,000 Mark hinterlassen worden
waren, wollte diese Erbschaft in Be-
gleitung ihres Bräutigams abheben,
als sie am Alexanderplatz vom Hitz-
schlag getroffen wurde und dem Kran-
kenhause zugeführt werden mutzte.
Schneidermeister Tschammer von hier,
der sich zur Theilnahme an einer Hoch-
zeitsfeier nach Frankfurt begeben hatte,
ist dort beim Baden ertrunken. We-
gen begangener Unregelmäßigkeiten
hat die Filiakassirerm einer hiesigen
Krankenkasse, die 61 Jahre alt« Frau
Minna Grunwald, Biesenthalstraße
LI, sich erhängt.? Die Fuhrherrn-
wittwe Emilie Temmler, Fennstraße
16, welche seit längerer Zeit unzurech-
nungsfähig war, hat sich ertränkt.
Di« '2l Jahre alte Verkäuferin Marie
Poch, bei einem Butterhändler in der
Gräf«straße 77 beschäftigt, erhielt ei-
nen Brief. Kaum hatte sie ihn geöff-
net, als sie leichenblaß wurde und hän-
deringend in die Worte ?Ach Gott!"
ausbrach. Gleich darauf lies sie in
das vierte Stockwerk, wo sie sich aus
den Hof stürzte und todt liegen blieb.

Erschossen hat sich der 72jährige
Armenpflegling Jhlo in seiner Schlas-
stelle Hollmannftraße 37. Jhlo hat
einst bessere Tage gesehen. Früher war
er Schlächtermeister: durch allerhand
Unglücksfälle ist er gänzlich verarmt.

IrovirizHslpreutzen.

Labiau. Das 2jährige Töchter-
chen des Kaufmanns Jaeger stürzte

litt schwere Verletzungen.
Lasdehnen. Feuer zerstörte

die Brachvogel'sche Mehl- und Schnei-
demühle.

Soldaii. Mllhlenbesitzer Sprin-
ger aus Kurkau wurde auf dem Kischi-

Plötzlich wurde das Pferd wild,

23 Jahre alte Arbeiter Kraus« im El-

Orgeldrehers wiedererkannt und ver-

haftet.
Kul m. Der Dienstbote Rudolph

Druckstein wurde von einem Zuge er-

sel als Leiche.

Pritzier. Der Gutsarbeiter

Schultern hinweg und verletzten sie

Kölker g. In der er-
trank bei der Morastschanze der aus

mann Gangai.
Mass o w. Di« Dienstmagd Ul-

rike Ehmke aus Vernhagen ertränkte
sich im Warsower See.

NrovinzKchleswig Ltollkcin.
Schleswig. Ertrunken ist beim

Baden in der Schlei der LehrlingGün-
ther, Sohn des Pedellen an der hiesigen
Domschule.

Altona. Kreisthierarzt Völlers

sallEr war seit 1889 im Dienste der

Stadt Altona und wurde der Nachfol-
ger stines Bruders Detlev Völlers, der

Elmshorn. Der zwei Jahre
slte Sohn des Gastwirths August An-
dresen stürzte in einen Eimer mit hei-
ßem Wasser; dos Kind starb noch am

selben Tage infolge der Brandwunden.
Grönwohld. Hier brannten die,

Gewes« des Gastwirths Cristian und
des Hufners Martens nieder.

Blitz in das Geburtshaus Klaus

löscht werden.
Provinz KcHlclieri.

Liegnitz. Wegen Majeftätsbe-

Oskar Reimann aus Wurth 1 Fahr
Gefängniß. Hier starb im Alter von
83 Jahren der Superintendent und
Pastor ?emeritus" David Matzke.

Lüben. Brauereibesitzer Franke
hiersclbst verkaufte seine Brauerei an

Herrn Wohwode zu Breslau. Der
Kaufpreis betrug 76,00y Mark. ?

Nach kurzem Krankenlager starb
Stadtältester Karl Hallender im Alter
von 84 Jahren.

Schweidnitz. Auf dem Spei-
chergrundstück der Firma O. Lebrechi
entstand Feuer, das erheblichen Scha-
den anrichtete. Mehrere Feuerwehr-
leute erlitten Brandwunden.

Posen. Erschossen hat sich in
einem Dienstzimmer des Centralbahn-
hoses der Eisenbahn-Vetriebs-Secre-
tär Conrad. Musketier Schulz von

Luftfchifferabtheilu'ng bei Fort Wi-
niary, goß in eine noch nicht erloschene
Spirituslampe Spirikus; in demselben
Augenblick explodirte der Spiritus-

die Flammen der brennenden Kleider
zwar alsbald gelöscht, der Verunglückte
hatte aber bereits an dem ganzen Kör-

per schwere Brandwunden erlitten.
Filehne. In der Stadtverord-

neten-Sitzung wurde der Standesbe-
amte Meisert aus Tempelhof zum
Bürgermeister unserer Stadt gewählt.

Jnowrazlaw. Beim Rangiren
auf dem hiesigen Bahnhofe gerieth der
13jährige Knabe Gustav Nagel, wel-
cher sich dort spielend umhertrieb, zwi-
schen die Räder und trug schwere Ver-
letzungen davon.

Mllhlhausen. Postdirector
Ernst Grittner ist hier im 43. Lebens-

liegen. In kurzer Zeit verstarb er.
Der 19 Jahre alte Bootsmann« Bär
aus Klein-Rosenberg stürzte aus ei-

bau Voltastr. 1> Infolge Gerüstbruchs

gerafft. Tdt 112

besitzers A. Reese. Derselbe hatte mit

ten Dorfe Bevern wurden zwei im
Wirthshaus sitzende Männer, der
Landwirth Valerius und der Schmied

ter des Händlers Moll die Petroleum-
kanne; sie trug lebensgefährliche
Brandwunden davon. Mutter und

Neheim. Das Mege'fche Wohn-
gänzlich nieder. Eine Frau erlitt bei
den Rettungsversuchen schwere Brand-
wunden.

Koblenz. Der Gefreite Krä-
mer der 3. Compagnie Infanterie-Re-
giments v. Goeben (No. 28) wurde
beim FilddienstUben durch drei Schüsse
mit Platzpatronen in den Kopf getöd«

tet. Das Unglück erfolgte, als die 3.

und 4. Compagnie zusammentrafen.
Kray. Beim Brand eines Woll-

waarengeschästs kam der Postbeamte
Ritterbach in den Flammen um. Zwei
Personen, die aus der ersten Etage

in die Sprungtücher sprangen, wurden
lebensgefährlich verletzt.

Kre'feld. Sämmtliche hiesigen
Sammetfcheerer verkündeten den Gene-

ganze Krefelder Sammetindustrie in
Mitleidenschaft ziehen.

M. - Gladbach. Der Kauf-
mann Gustav Nolle aus Barmen hat
sich hier erschossen. Aus den vorgefun-
denen Papieren ist zu schließen, daß ein
amerikanisches Duell die Veranlassung
zu dem Selbstmord war.

Arovi», Kessin ?!»flau.
Hönebach. Beim RVngiren ei-

nes Güterzuges wurde dem Weichen-
steller Kapp der rechte Fuß abgefahren.

Der Thierarzt Döhrer ist an dem
Viß.eines in seiner Behandlung sich be-
findlichen tollen Hundes gestorben.

Kirchhain. Beim Aufschlagen
des dem Schreiner Joh. Nau gehörigen
Wohnhauses stürzte ein Pfosten herab
und traf den Vater des Nau so un-
glücklich in's Gesicht, daß der Verletzte
in die Klinik nach Marburg überführt
werden mußte.

Niederbone. In das Schul-
gebäude schlug der Blitz ein. Der
Dachstuhl und das obere Stockwerk
wurden ein Raub der Flammen, wäh-

Bei den Reitungsarbeiten trug der

Feuerwehrmann August Sievert einen
Unterschenkclbruch davon.

Wolfsanger. Durch einen
Blitzstrahl wurde im Freitag'schen
Hause ein Theil des Dachgesimses
zertrümmert. Der 6 Jahre alt«
Sohn des Landwirths Müller gerieth
unter den Pferdebahnwagen, wodurch

Alten bürg. Hier starb Alfred
Pierer, der älteste Inhaber d«r Ver-
lagsbuchhandlung G. A. Pierer.

Bisperode. D«r einzige Sohn
des hiesigen Miihlenbesitzers Fleisch-
Gehirnerschütterung davon und starb
schon eine Stunde später.

Braunschweig. Schwere Ge-
witter gingen in den letzten Tagen in
verschiedenen Gegenden des Herzog-
thums nied«r. In Groß - Sisbeck
brannten die Gebäude des Viehhänd-
ler Blume infolge Blitzschlags nieder.
Auch in Hasselseld« schlug d«r Blitz ein.
Dort brannten die Hinter - Gebäude
des Fleischers Aug. Maring, der Land-
wirthe Christian und Karl Müller, des
Fleischers Hermann Müller, des Oeko?
Nomen Aug. Hehdecke, des Bäckermei-
sters Gelbke und des Conditors Adam
ab. In Wohle wurden mehr«re Ge-
bäude durch Blitzschläge beschädigt.

Dessau. Im Tannengeher ist
der Bjährige Sohn des Uhrmachers
Körner Hierselbst ertrunken. Schwer
verunglückte in der Berlin - Anhalter
Maschinenfabrik der Arbeiter Som-
merlatte aus Törten, indem ihm wäh-
rend d«s Gi«ßens eine Pfanne um-
kippte, so daß Füße und Unterleib
verbrannten. Als Leiche aufgefun-

den wurde in der Mulde unterhalb der
Militär - Schwimmanstalt der Sohn
des Gastwirths Meißner aus Käthen.

Sachsen.
Leipzig. Die Buchhändler-

Firma Eduard Kummer feierte ihr
126jähriges Bestehen. Ein kolossa-
ler Brand vernichtete den etwa IVO

rei Co. Etwa 30,000 Cent-
ner Malz sind dem Element zum Opfer
gefallen. Ein Holzbau, der mit Zu-
schauern besetzt war, brach zusammen;
mehrere Personen erlitten Verletzun-
gen.

Leisnig. Gutsbesitzer Helm in

ertrank.
Lindenaubei Schneeberg. An

Blutvergiftung infolge Fliegenstichs ist
der 14jährige Sohn des Schneiders
Voigt

Streites von seinem Miether Spähnig
durch Messerstiche am Kopfe fckpver
verletzt. Arbeiter Volak von hier hat

gensstn.
H sb sitz «

Hochzeit.
d Z'

leibt.
PlauenbeiDreSden. DaZ

Morgcnstern'sch« Ehepaar beging daS
goldene Ehejubiläum.

Pulsnitz. Beim Eingi«ßen von
Petroleum in den brennenden Ofen er-

litt die 13jährige Tochter des Kohlen-
händlers Oswald lebensgefährliche

R « ich « nbach. Das Anwefen
des Fleischermeisters Hemmann ist
völlig niedergebrannt.

Reinsdorf bei Waldheim.
W?gen des epidemischen Auftretens der

Masern mußte die Schule geschlossen

Tolkewitz. Auf dem hiesigen
Friedhofe ist dem Schmetterlingsfor-
scher Dr. Otto Staudinger ein Denk-

Boltmarsdorf. Die geistes-
gestörte Arbeiterfrau Richter, geborene
Stein, Lukasstraße 62, hat ihre zwei

Kinder, zwei und ein Jahr alt, aus
ixr Wohnung auf die Stra? g«wor-
f«n: beide sind todt. . ,

Darmstadt. Das hiesig« Kriegs-
gericht verurtheilt« den Unterossicter
Straub, Handwerksmeister der Hand-
werkerstube des hiesige» Artillerie-Re-
giments No. 61, wegen sortg«s«tzter
Mißhandlung d«r ihm unterstellten
Handwerker zu 6 Wochen Mittelarrest.

Alsheim. In das Wohnhaus
des Bahnarbeiters Müll«r schlug der

Blitz ein und richtete erheblichen Scha-
den an.

Alz«h. Gegen d«n flüchtigen Gen-
darmen i. P. Dieter Appell ist von der
Staatsanwaltschaft ein Steckbrief er-

lassen worden- weil er sich in seiner Ei-
genschaft als Kreisp,andbot« Unter-

schlagungen und Urkundenfälschungen
schuldig gemacht hab«n soll.

Berkach. Unser langjähriger
Bürgermeister, Lösch, wurde b«i der
Bürgerm«ist«r>vahl wiedergewählt.

Heppenheim. Baumeister I.
Frank, d«r Baumeister d«s hiesigen
Kirchen - Neubaues, ist in Linderfels,
wo er sich zur Erholung aufhielt, plötz-
lich gestorben.

Ellmau. Wegen zwei Vergehen
im Amte wurde der Gerichtsvollzieher
Konrad Krines von hier zu 3V M.
Geldstraf« verurtheilt. Krines hatte in
zwei Fällen nach Versteigerungen, die

Mark erhalten.
Friedrichshofen. In «inem

Gerstenfelde nächst demFriedhof wurde
der ledige Wirthssohn Friedrich Ep-

Zimmerinann Joh. Neumayer von

Mainburg. Auf der Reis« in
die H«imath ist eis, Stiefsohn d«s Bier-
brauers Neumai«r, dahier, Dr. Seba-
stian Mäher, an Bord d«s Kutschen
Dampfers ?Kiautfchau" in Aden-Suez
gestorben. Er war sechs ?ahr« in Sin-

Ma r b'u rga.d. L. Vom Blitz er-

Sorg, Vate/vo» sieben unmündigen

Nürnberg. Der hiesig« Rechts-

anwalts Brachmann wurde wegen Un-

Alberteich bei Wasserburg, um Erho-

Seite.
Passau. Der Lehrer Virthensohn

in Hauzenberg beging sein Mjähriges

P lanegg. Der 28jährige Post-

Stuttgart. Im Alter von 7L
Jahren starb Brauereidirector G.
Münz. Die Geflügelcholera ist in
Württemberg im ütückgang begriffen.

weitgehende Vergünstigungen.
Aepfingen. Ter Vorstand des

Veteranen-Vereins, Adalbert Heß, der

heit zum hiesig«nOrtsvorjieher gewähl-
ten Assistenten Raith bestätigt word«n.

Die 36 Jahr« alt«, ledig« Emilie
Bäder, die von einem Fuhrwerk lllxr-

fahren wurde, erlag nach wenigen Mi-
nuten d«n hierb«i «rlitt«n«n Verl«tzun-
gen

Biberach. Die Lehrerschaft des

Bezirks bereitete den! verdient«« Leh-
rer Heim in Warihausen, der nach 50-
jähriger Amtsthätigkeit in den Ruhe-
stand trat, ein« allgemein« Abschieds-
feier. Auch die Gemeinde ehrt« ihren
im Dienst« ergrauten Mitbürger.

B i tz. Anläßlich der Geburt d«s

si«benten Sohnes txsMechanikers Wil-
helm Schuhmacher hi«r hat der König
di« Pathenstelle übernommen und dem-
selben das übliche Geschenk überreichen
lass«n.

Böhringen. Feuer zerstörte die
aus Wohn- und Oekononei«g«b ude be-

stehende Wirthschaft zum ./Schönen"

nes Blitzschlags ging das Haus des
Wagnermeisters Huß in Flimmcn aus.

Echterdingen. Postexpediteur
Kühner wurde auf Ansuchen in den

Ruhestand versetzt.
Miihlheim a. D. Noch «inem

Wirthshausstreit erschlug der liijiih-
rige Joseph Leibinger den 24jährigen

Albrecht H«nninger, den einzigen Sohn

seiner Eltern. !<.sr Thäter wurde ver-

haftet.

Kappelrodeck. Das Stallge-
bäude des Privatiers Vogt brannte
vollständig nieder.

Kle in lau fe nbu r g. Im
Rhein «rtrank der 14jährige Sohn txs
Sägers Werner.

Lauf. Der seit einig«« Tagen

vermißte Metzger Vollmer von hier
wurde im Walde todt aufgefunden.

mann und Baumgartner, Pneumatil-
Nagelfchutz - Panzerfabrik, ist nach
kaum vierteljährlichem Bestthen in
Concurs gerathen. D«r flüchtigeTheil-
hab«r Zimmermann wird wegenWech-
selfälfchung und anderer Betrügereien

Mannheim. Beim Einsetzen
einer Glasscheibe fiel Glasermeister
G. Link von einer Leiter, wodurch er

frühere demokratische Landtagsabge-
ordnete Professor Daniel Krebs, ist
gestorben. Die in der Beilstraße
wohnende Wittwe Seidenstricker, In-
haberin eines Colonialwaaren - Ge-
schäfts, stürzte sich von dem Speicher
ihres Wohnhauses in d«n Hos hinab.
Sie vtrstarb alsbald. Di« Frau soll
in d«r letzten Zeit an nervösen Stö-

Brustkorb stark gequetscht wurde.
Oberachern. Der dreijährig!

Knabe Alfred Schnurr fiel in den
Mühlbach und «rtrank.

Oeflingen. Das Anwesen des
Landwirths Uecken ist niedergebrannt.

tagsabgeordneter Joseph Blattmann
starb im Alter von 74 Jahren. Er war
Landwirth, Bürgermeister, Steuerer-
Heber, Stistungsrechner und Postagent
und vertrat den 17.Wahlbezirt (Wald-

Vi klingen. In der Dampf-

vor.^ ?' Fahrradhändler Bolz fuhr

Unterwegs lief das Gefährt die Stra-
ßenböschung hinab, wobei die Jnsas-

tödtet.

in den Kanal und ertrank.
Schlettstadt. Innerhalb von

11 Monaten sind dem Vorsänger

zweimal je ein Zwillingspaar, geboren

St. Amar in. Bis auf den
Grund niedergebrannt ist di« Couvert-
fabrik Leloup und Vuillard. Als Ur-

Meierstorf. Ueber das Ver-
mögen desßittergutsbesitzers Wilhelm

N e u b r a n de n b u r g. In «inem

Lemw «rd «r. In der Werkstatt
des Bootsbauers Lührfen entstand

begnadigte anläßlich der glücklichen
Geburt einer Prinzessin den prakti-
schen Arzt Dr. Busch hier, d«r wegen
fahrlässiger Tödtung eines Kindes
durch Morphium zu zweijährig«! Ge-
fängnißstrase veiuitheilk wai.

Bai e l. Zwei jung« Leute von
hier z«rrt«n aus Ukbermuth den 16
Jahre alten Ziegel«iarb«iter Fritze aus
Zcumen beim Baden in tiefes Wasser.
Fritze ertrank, während die beiden
Burschen sich iett«ten.

Ircie Städte.
Hambuig. Auf eine Mjähiige

Amtsthätigkeit blickt Obeizollinspek-
tor Klostermann, bei fast 30 Jahre
im Hamburgischen Staatsdienst zuge-
bracht hat, zurück. Carlos Richers»
Mitinhaber der weitbekanntenSchiffs-

Groden begingen die betagten Eheleute
W..Waats die Feier ihrer goldenen
Hochzeit, die ihnen von einem aus

ders festlich zugerllstet war, und zwar,
um sie dafür zu ehren, daß sie seit fast
60 Jahren in seltener Treue und in

und demselben Hof gedient hab«n.
Kchivelz.

Langnau. Landwirth Joh. G«r-

innerlich so schwer verletzt, daß er an-
deren Tages starb.

Niederries. Von einem herab-

Rotenberg. Beim Baden in
der Rhone ertrank Herr Dahl, Direk-
tor der Werkstätten von hier.

fiel der 62 Jahre alte Hofbesitzer Ed.

der.

Roffini«res. In der Nähe des

Wien. Im Alter von 63 Jahren
ist der als Dichter bekannte Graf Eme-
rich Stadian gestorben. Der Wiener

dert Meter unterm Gipfel ab und
wurde schiver verletzt. ?lm Hause
Josephstadt, Strozzigasse No. 18, hat

Geliebte, die verwittwete Johanna
Berthi, erstochen und sich dann selbst
eine tödtliche Stichwunde beigebracht.

kenhaus«, ein Sohn des Ob:rbauraths
Professor Arthur Oelwein.

Ajla. Bei der Rebhuhnjagd hat
Dr. Julius Löbl den Grundbesitzer

Sohn verlor das' Augenlicht.
Budapest. Börfenagent Armin

Wieländer erschoß sich in einem hiesi-

lcibt.

trat.
Kolleschau. Der 21jährige

Arbeiter Wilhelm Stryk von hier
wurde vom Oelmützer Schwurgerichte

InM! chel"s d'o rfbei L e h-
nin hat der Tischlermeister Kegel in
einem Anfall von Geistesstörung seine
Frau durch drei Messerstich« get'ödt«t.
Das Ehepaar hatte sich mit seinem
Sohn Garten begeben, als Ke-

Verkauf seines Grundstücks nieder.
Ein Verbrechen, das

leicht die furchtbarsten Folgen nach sich

Eugene bei Algier verübt worden.
Dieser an der Meeresküste belegene
Pulverthurm enthält mehrere tausend
Pfund Schieß- und Sprengpulver, die
für die Versorgung d«r Detailhändler

konnt«, drangen mit Hülfe von Nach-
schlüsseln in das Innere des Thurmes,
leerten dort die Kisten, die das
Sprengpulver enthielten, verstreuten!
etwa 50 Pfund in einem weiten Kreise,
in dessen Mitte sie eine brennende Ker-
ze steckten. Sie versperrten dann alle

graujig« Scene

Joseph Nallet, d«ss«n Krankheit ledig-
lich in Altersschwäche bestand, der

gens erwachte Ropräz und sah zu sei-
nem Entsetzen, daß Novel im Bett des

Nallet lag und ihn am Halse würgte.

Auf die Frage, was er da thue, begab
sich Novel ruhig zu seinem eigenen
Lager zurück. Mehrere Stunden blieb
alles still, als aber am Vormittag de«
Greis wieder zu stöhnen lxgann, stürz»

ihm ein Handtuch um den Hals und
würgte ihn zu Tode. Erst um 3 Uh»
Nachmittags bemerkte der Wärter das

--V o r d « n A s s i s e N i n B i r-

ben, daß Sandow im Jahre 1898 von
Saxon in Sheffield bezüglich sein«

Körperkräfte geschlagen worden sei.
Es stellte sich aber heraus, daß San-
dow bei seinem Auftreten in der Grand
Music Hall zu Sheffield eine Falle ge-
stellt worden war. Kläger war damals
die Aufgab« zuertheilt, «inen Gegen-
stand von 243 Pfund Gewicht zu he-
ben. Sandow hatte viermal hinterein-
ander keinen Erfolg, wohl aber zum
fünften Male. Er kam dann hinter
das Geheimniß: Man hatte den
Schwerpunkt von der Mitte des Ge-
genstandes aus die eine Seite verlegt
und dadurch die Aufgabe bedeut«nd er-

schwert. Das Urtheil ses Gerichts-
hofes sprach dem Kläger 26 Psund
Sterling von Saxon und 2 Psund
Sterling von der Music Hall Company

ZU.
.inem eigenarti-

gen Mißgeschick ist dieser Tage die Ge-
schworcnenbank zu Rennes betroffen
worden. In Frankreich dürfen die
Geschworenen nicht früher das Bera-
thnngszimmer verlassen, als bis sie ihr
Verdict abgegeben haben. Wenn sie
während der Berathungsdauer mit
dem Präsidenten des Gerichtshofes zu
conferiren haben, so läuten sie, der
Gerichtsdiener erscheint >md ruft de»

Präsidenten. Unlängst nun warteten!
Gerichtshof und Publikum nach einer

Zimmer der Geschworenen ertönte ii»
nie» noch nicht. Da beschloß endlich
ver Präsident nachzusehen, was den»

rirt. All« dürch ganz Frankreich ver-
streuten Möbel und Kunstschätze,
welche das Schloß füllten, werden ze»

Plätze gestellt. Nun hat Herr Fre-

die Angaben, wo jedes Stück stand,

schreibung jedes Stückes. Dem Jn-

wieder hergestellt werden können. So
wird das reconstruirte Schloß Mal-
maison ein ganz einziges Museum des
Empirestils und seiner feinsten Er-
zeugnisse der Kunstindustrie werde».

Bet ven Stlcywa y i« i»

bürgern in einem Aufruf u. a. folgende
Verbesserungen! ?Beseelt von unoer- '
gänglichen Grundsätzen, verspreche ich

erhabenen Worte ?Freiheit, Gleichheit,
Brüderlichkeit" zu sein. Im Namen
der Freiheit erlaube ich die Processio-
ncn, hebe die vierwöchigen Uebungen
aus, unterdruck« die Jagdscheine und
öffne die Thüren der Gefängnisse. Im
Namen der Gleichheit nöthige ich jeden
Franzofen, eine heitere Uniform nach
ter Zeichnung des erfinderischen Abel
Faivre anzulegen, und setze die Größe
der Franzosen auf 1,76 Meter fest
die kürzeren werden ausgereckt, die län«

Solist haben unsere Großväter die Ba-

stille gestürmt. Des weiteren werde
ich die Steuern, di« stehenden H-eere,
die Regie, die Gendarmen und Polizei
sowie den lästigen Brauch der Micth-
zahlung abschaffen, dag«gen die Zahl
der Stellen durch Ernennung von 12Z
Gemeindcdienern, 2000 Feuerwehrleu-
ten u. f. w., vermehren und auch die
Absinthgläser vergrößern." Der
Schalk brachte es aus 17 Stimmen,
aber nickt zu einem Sitz im Kreisratb.
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